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Jetzt schließt sich Voyager den
Kryptoopfern an

Voyager ist der jüngste Digital-Asset-Domino geworden,
der gefallen ist, da der in Toronto notierte Broker und

Kreditgeber am späten Dienstag Insolvenz nach Chapter
11 anmeldete. Sein Abstieg in die Umstrukturierung

erfolgte weniger als eine Woche, nachdem es den Handel
ausgesetzt und Kunden daran gehindert hatte, Geld

abzuheben. Voyager hatte Verluste von mehr als 650
Millionen Dollar bei einem Darlehen an den in Singapur

ansässigen Three Arrows Capital, den gescheiterten Krypto-
Investor, erlitten. Three Arrows hatte stark auf die

Stablecoin Terra gesetzt, die im Mai zusammenbrach.
Voyager gab in der Akte an, mehr als 100.000 Gläubiger
und Verbindlichkeiten zwischen 1 und 10 &amp;hellip;

Voyager ist der jüngste Digital-Asset-Domino geworden, der
gefallen ist, da der in Toronto notierte Broker und Kreditgeber
am späten Dienstag Insolvenz nach Chapter 11 anmeldete. 

Sein Abstieg in die Umstrukturierung erfolgte weniger als eine
Woche, nachdem es den Handel ausgesetzt und Kunden daran
gehindert hatte, Geld abzuheben. Voyager hatte Verluste von
mehr als 650 Millionen Dollar bei einem Darlehen an den in
Singapur ansässigen Three Arrows Capital, den gescheiterten
Krypto-Investor, erlitten. Three Arrows hatte stark auf die
Stablecoin Terra gesetzt, die im Mai zusammenbrach.

Voyager gab in der Akte an, mehr als 100.000 Gläubiger und
Verbindlichkeiten zwischen 1 und 10 Milliarden US-Dollar zu
haben. Trotz eines Rettungsdarlehens von Alameda Research,



dem Handelsunternehmen, das von Sam Bankman-Fried, dem
Gründer der Kryptowährungsbörse FTX, kontrolliert wird, ging es
in Konkurs.

Der heutige Big Read identifiziert Parallelen zwischen dem
Krypto-Crash und der Dotcom-Pleite im Jahr 2000. Der
Gesamtwert aller Kryptowährungen erreichte im November
letzten Jahres seinen Höchststand, bevor er um etwa 70 Prozent
fiel und 2 Billionen US-Dollar an Wert verlor. In den acht
Monaten nach dem Höchststand der Dotcom-Aktien Anfang
2000 haben börsennotierte Internetunternehmen Schätzungen
zufolge 1,7 Billionen US-Dollar oder 60 Prozent ihres Wertes
verloren.

Dieses Platzen der Blase führte zu einer stabileren und
dauerhafteren Technologierevolution, aber ein wachsender Chor
von Kritikern in der Technologiewelt argumentiert, dass – anders
als bei den Dotcoms – die zugrunde liegende Technologie
überhaupt keine erlösenden Eigenschaften hat.

Ökonomen und Notenbanken zeigen sich ähnlich unbeeindruckt.
Martin Wolf blickt auf die Schlussfolgerungen des Jahresberichts
der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich, der besagt,
dass der Absturz zeigt, dass Kryptowährungen eher
Spekulationsobjekte als Wertaufbewahrungsmittel sind. Das
macht sie auch als Rechnungseinheiten unbrauchbar. Es stellt
fest: „Die Verbreitung von Stablecoins, die versuchen, ihren
Wert an den US-Dollar oder andere herkömmliche Währungen zu
binden, zeigt die allgegenwärtige Notwendigkeit im
Kryptosektor, auf die Glaubwürdigkeit der von der Zentralbank
ausgegebenen Rechnungseinheit zurückzugreifen. In diesem
Sinne sind Stablecoins die Manifestation der Suche von Krypto
nach einem nominellen Anker.“ 

Leider sind die Opfer des Preisverfalls oft diejenigen, die sich
solche Verluste am wenigsten leisten können. Während ihre
Haushalte im Durchschnitt über weniger Vermögen verfügen,
besaß laut einer Umfrage von Ariel Investments und Charles



Schwab zu Beginn des Jahres ein Viertel der schwarzen
amerikanischen Anleger Kryptowährungen, verglichen mit nur
15 Prozent der weißen Anleger. Schwarze Amerikaner kauften
mit mehr als doppelt so hoher Wahrscheinlichkeit
Kryptowährungen als ihre erste Investition, berichtet Taylor
Nicole Rogers in New York.

„[Black Americans] möchte nicht wieder zurückgelassen
werden“, sagt ihr ein solcher Investor. „Soweit ich das beurteilen
kann, sieht die schwarze Community Krypto als eine Möglichkeit,
das Spielfeld auszugleichen und ins Spiel einzusteigen, bevor die
Torwächter andere an der Teilnahme hindern.“

Prominente schwarze Amerikaner wie der Filmemacher Spike
Lee haben in ihren Gemeinden für Krypto geworben. Lee
erschien in Werbespots für den Betreiber von Krypto-
Geldautomaten Coin Cloud im vergangenen Jahr sagte, dass
„altes Geld uns nicht abholen wird; es drückt uns nach unten“
und „systematisch unterdrückt“, während digitale Assets
„positiv, inklusiv“ sind. Wie viele inzwischen auf ihre Kosten
gelernt haben, sind sie auch unglaublich volatil und riskant.

Das Internet der (fünf) Dinge

1. Meta treibt NFT-Pläne voran
Die Facebook-Muttergesellschaft Meta treibt ihre Pläne voran,
trotz des Einbruchs der Krypto-Asset-Preise den Zugang zu
digitalen Sammlerstücken für ihre 3 Milliarden Nutzer
bereitzustellen. In seinem ersten Interview in dieser Rolle sagte
der neue Fintech-Chef von Meta, Stephane Kasriel, gegenüber
der FT, dass das Unternehmen seine Pläne in Bezug auf
sogenannte nicht fungible Token „in keiner Weise“ anpassen
werde. Unser Korrespondent für digitale Assets, Scott Chipolina,
sagt, Krypto-Evangelisten hoffen auf eine NFT-Utopie, in der die
Token die Lücke zwischen unserem Online- und dem realen
Leben schließen werden. 

2. Amazon schließt EU-Kartellabkommen ab



Amazon wird mehr Daten mit Konkurrenten teilen und Käufern
eine größere Auswahl an Produkten anbieten, als Teil einer
Vereinbarung mit den EU-Kartellbehörden, die zwei der
aufsehenerregendsten Untersuchungen in Brüssel abschließen
wird. Die Nachricht kam, als der britische Wettbewerbswächter
sagte, er untersuche Amazon wegen Bedenken, dass er
Konkurrenten auf seiner Plattform untergraben könnte.
Außerdem gibt eine Änderung des britischen Online-
Sicherheitsgesetzes am Mittwoch die Befugnis,
Technologieunternehmen anzuweisen, ihre Plattformen neu zu
gestalten und Geldstrafen zu verhängen, wenn sie es
versäumen, Material über sexuellen Missbrauch von Kindern zu
überwachen.

3. JET beteiligt sich an der Grubhub-Beteiligung
Amazon hat einen Deal vereinbart, der damit enden könnte,
dass es im Rahmen einer umfassenderen Vereinbarung mit der
Online-Lebensmittelliefergruppe eine 2-prozentige Beteiligung
an Grubhub, dem US-Geschäft von Just Eat Takeaway,
übernimmt. JET-Aktien stiegen in den Nachrichten um 14
Prozent. Es wurde wegen des letztjährigen Kaufs von Grubhub
im Wert von 7,3 Milliarden US-Dollar kritisiert, aber Lex sagt,
dass der Deal weniger umfangreich ist, als JET-Investoren hoffen
könnten.

4. Newport Wafer-Entscheidung verzögert
Die britische Regierung hat ihre endgültige Entscheidung
darüber, ob sie die Übernahme von Newport Wafer Fab,
Großbritanniens größtem Halbleiterwerk, durch ein chinesisches
Unternehmen gestatten soll, um weitere zwei Monate
verschoben. Der Schritt erfolgt, obwohl der Chef des
Unternehmens am Dienstag öffentlich zu einer schnellen
Entscheidung aufgerufen hat, um die darüber hängende Wolke
der Unsicherheit zu beenden.

5. Finanzsystem zu abhängig von Big Cloud, sagt BIS
Die Bank für Internationalen Zahlungsausgleich hat Bedenken
hinsichtlich Cloud Computing und Krypto. In einem am Dienstag



veröffentlichten Papier argumentiert die Zentralbank der
Zentralbank, dass eine wachsende Abhängigkeit von
Finanzinstituten von Cloud-Computing-Software, die von einer
Handvoll Unternehmen bereitgestellt wird, „systemische
Auswirkungen auf das Finanzsystem“ haben könnte, berichtet
Alphaville.

Tech-Tools – Zehn Tennis-Gadgets

Während Wimbledon Sie immer noch im Griff hat, sollten Sie
diese 10 neuen Tennis-Gadgets von FT Globetrotter in Betracht
ziehen. Dazu gehören der Sabre, ein Tennisschläger mit
Schrumpfkopf, der trainiert, den Ball am „Sweet Spot“ zu
treffen, die Ballmaschine Slinger Bag und die Schlagverfolgungs-
und Analyse-App SwingVision.

Quelle: Financial Times

Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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